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Was gibt es zu beachten?

Kaliumiodid-Tabletten werden nur unter gewis-
sen Bedingungen und zu einem bestimmten 
Zeitpunkt empfohlen. Der Zeitpunkt der Einnah-
me ist entscheidend, sonst wirken die Tabletten 
nicht! Nehmen Sie die Tabletten daher nur, 
wenn die Behörde Sie dazu auffordert. Sie 
werden über den ORF (Radio, Fernsehen, Web) 
darüber informiert.

Wo erhalte ich Kaliumiodid-Tabletten?

Sie erhalten die Tabletten in der Apotheke für 
die Heim-Bevorratung. Für unter 18-Jährige, 
Schwangere und Stillende sind sie kostenlos. 
Weiters sind in der Kinderbetreuung und in 
Schulen Tabletten bevorratet. In Österreich sind 
ausreichend Tabletten für die Bevölkerung vor-
rätig.

Wer darf Kaliumiodid-Tabletten 
einnehmen?

Wer, wo und wann Kaliumiodid-Tabletten ein-
nehmen soll, erfahren Sie im Anlassfall von 
den Behörden über den ORF. Besonders 
empfohlen werden sie für unter 18-Jährige, 
Schwangere und Stillende. Prinzipiell kön-
nen Personen bis 40 Jahren die Tabletten 
einnehmen. Älteren Personen wird von 
einer Einnahme abgeraten. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.strahlenschutz.gv.at

i

nach Aufforderung der Behörden

in den angegebenen Regionen

zum vorgeschriebenen Zeitpunkt

in der vorgeschriebenen Menge

wenn Sie in die vorgegebenen 
Personengruppen fallen

Nehmen Sie Kaliumiodid-Tabletten 
ausschließlich:

Wovor schützen Kaliumiodid-Tabletten?

Sie schützen vor Schilddrüsenkrebs. Nach 
schweren Reaktorunfällen werden radioaktive 
Stoffe freigesetzt, unter anderem auch radio-
aktives Iod. Durch die Einnahme von Kaliumio-
did-Tabletten wird die Schilddrüse so gesättigt, 
dass kein radioaktives Iod eingelagert wird. Das 
Risiko für Schilddrüsenkrebs sinkt. 

Die Tabletten bieten keinen Schutz vor anderen 
radioaktiven Stoffen oder Strahlung von außen!


